
Alpinklettercamp Lofer 27.7 bis 30.7.2020 

 

Unser Stützpunkt: Schmidt-Zabierowhütte 1966 Meter 

 

 

 

Unsere Route: 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der lange Aufstieg: 1150 Hm- wir brauchten 3h und 10min rauf. Mit unseren bis zu 22kg schweren 

Rucksäcken (Seile, Karabiner, Schlafsack..) war es sehr anstrengend. Unsere einzige Dame nahm das 

aber locker…

 

 



Zum Glück war die Stimmung und Motivation sehr gut (auch die anderen Tage      ). Nach einer 

ausgedehnten Pause auf der wunderschönen Hüttenterasse stiegen wir aber gleich in die ersten 

Touren an der Nasenwand ein. Leider sind die Touren eher kurz, der Felsen aber superfest und griffig.  

 

 

Am Abend gab es einen wunderbaren Schweinsbraten mit Kraut und Knödel. Da der Wetterbericht 

für den nächsten Tag gutes Wetter versprach, entschieden wir kurzfristig die erste richtige Alpintour 

zu unternehmen. Als Ziel wählten wird die Route „Hitzefrei´´ in der Reifhornwand. 



 

 

Die rote Linie zeigt den ungefähren Verlauf in der 450 Meter hohen Wand. 

 



Leider entsprachen die Bewertungen und Zeiten nicht ganz der Realität, so brauchten wir wesentlich 

länger als geplant. Die Haken waren schlecht zu finden, so war die Liniensuche etwas schwierig. 

Einige Seillängen forderten meine alpinen Neulinge sehr. 

 

 

 



Vor allem die letzte Seillänge war knackig. Zum Glück halfen wir uns so gut es geht und somit 

konnten alle sicher direkt neben dem Gipfelkreuz aus der Wand aussteigen. 

 

 



Der Wetterbericht hätte für 14:00 eine Gewitterlinie vorausgesagt. Als Seilerster konnte ich aber 

immer die Entwicklung des Wetters beobachten, und auch mit deutlich längerer Aufstiegszeit 

schafften alle noch den Abstieg vom Gipfel bis unter die bei Blitzschlag besonders gefährlichen 

Drahtseilversicherungen, danach öffnete der Himmel alle Schleusen und wir wurden nass bis auf die 

Haut. Unsere Helme zeichneten sich als sehr guter Hagel- und Regenschutz aus. Rasch suchten wir 

trockene Kleider auf der Hütte und nach diesem Erlebnis dauerte der Hüttenabend etwas länger. 

 

 

 



Am nächsten Tag war Theorie angesagt. Die Wolken ließen wenig Aussicht zu und die Felsen waren 

vom gestrigen Gewitter noch nass.  

 

 
 

Doch das Wetter wurde immer besser, auch das Kletterzeug wurde langsam trocken und so stiegen 

wir top motiviert in die Route ,,Pipifax´´ ein. Wir alle waren von dem rauen Felsen begeistert. Auch 

die Absicherung schonte die Nerven, die ja vom gestrigen Tag noch ein wenig angekratzt waren. 

Klettergenuss pur!! 



 

 

 

So macht Klettern Spaß! Wir genossen das traumhafte Wetter und die wunderbare Aussicht.  



 

 

Am letzten Hüttenabend gab es Suppe und ein außergewöhnlich gutes Gulasch. Die Hütte bietet 

neben sehr gutem Essen ein äußerst freundliches Service und die nette Wirtin hilft mit Rat und Tat 

weiter. Der einzige Wermutstropfen ist die fehlende Dusche, wir mussten uns mit Katzenwäsche 

begnügen… 

Den letzten Tag erklommen wir noch die Felsen direkt neben der Hütte. Das Wetter konnte gar nicht 

schöner sein!  



 

 

 



Am Nachhauseweg gönnten wir uns noch ein Bad im Mondsee, somit konnten wir frisch gewaschen 

die letzten Kilometer abspulen.  

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Teilnehmern für die super Mitarbeit, eure Hilfsbereitschaft 

und euren Einsatz bedanken! Es war ein sehr schönes Klettercamp und ich denke, es war für jeden 

etwas dabei! Auch Pläne für das nächste gibt es schon, vielleicht geht es bald Richtung Gardasse… 

Harald Schausberger Übungsleiter Alpinklettern 

 


